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5. Widerstandspunktschweißungen der kalt
v.erformt en Stäbe 

6. Rinweise 

• O. Allgemeine ßedingungen 

Oie Anwen<:fer der Vorschrift _sind verpflichtet, d.ie 
Festl:egungen der Vorschrift genau einzuhl'-1ten. Sie 
haben a lle Mängel und Schäden, die sich aus der 
Anwendung der Vorschrift ergeben, unverzUgllcl:l 
entsprechend d.em j eweiligen V,?rantwortungsbfi'reich
zu beheben un,d die Verantwortlichen der Vors-ChriCt, 
den VEB Betonleichtbau~ornbinat Oresden und d e'n 
V~Ei ' B aulcornbinat-Oresd en,z_u unterrichten. 

, Prinzipielle Mängel sind üQ~r die Verantwortlichen 
deryorschrift der Staatlichen Baua_utsicht im MInI
sterium für Ba.uwesen mit zuteilen; 

• 1. Oeltungsberei ch 

Der G-eltungsbe_reich dieser Vor.schrift erstreckt sien 
auf elektrische Widersta~dspun~ts:chweißungen der , 
Ausftihrungs}cla,sse Ir, in kaltverfo-rmt~n Zonen von 
Betonstahten in den S~hlgüten St A-I, S,t A-lll, 
St B-lV' Sund St T-IV. Für-den keltverformten Stab 
muß der Ourchmesaer d , 12, m.p betragen. Oie Vor
schritt erweitert die Fe_sUegungen der TOL 23824. 

Betonstähle mit Widerstandspu.nktschweiGungen in 
k a ltverform,ten Zonen d'Ürfen nur in vorwieg~nd ' ' 
statisch beanspruchten Stahll;>etol')konstruktionen ' 
eingesetzt werden. ' ' 

• 2. Projektferung und Konstruktion 

Wid erstand spunktgeschweißte Ei etonstähl e' mit 
' d:5 12 mm.'q, dürfen in ihren Wärmeeinfiußzonen kalt_ 
verformt, und' in )caltverformten Zonen von Beton_ 
stäh.1en mit d a 12 mm q, darf widerstandspunkt
geschweißt werden, ' wenn die in Tabelle 1 ang egebenen 



, , 

Biegewinkel nicht überschdtten werden und die Biege
dorndurchmesser nicht unterschritten wet'den. Unter 
BeachtUng der Forderl,lngen' nach 'Tabelle 1 dürfen -
die Stähle wie unverformte Stähle 'beansprucht werden. 
Oie Lage der' Schweißstelle 'ist tUr elie Wahl des Biege
dorns wie auch für die Out'ch(uhrung der Biegeprüfung 

,besonders zu bea,chten. 

• 3. Herstellung 

@ 3.1. Eignungsprüfungen 

. Zur Qualitätssicherung ein.d vor dem PrOduktions
schweißen mit den Qrenzwerten der Tabelle 1 der . 
Vorschritt Eignungsprütungen' dl.-lrchzufüh,ren, die beim 
W~dlsel der Stahlgüten, Stabdurchmesser, Ourch
messerverhältn~sse un,d der Schweißpar!,-meter, zu 
wiederholen sind. Je 'Stabkombination und Stim.l
ko,mbinetion sind, bez.ogen auf die jeweilige Schweiß-
anJage (Maschine oder Zange) als Eignung~ : 

, prüfungen ·durchzufuhren: . 

- . 10' Absc.herprüfungen mit abgebogenen aulgesch:weiß
tan Q,uerstäben 'einschHeßlich MeS.sl.-Ing der Ourch- , 
dr!.ngung nach TGL 23824 

, - 5 Zugpl'ülungen am geraden Stab mit abgebogenem 
aufgeschweißtem Quersta.b nach TGL 23824 ' 

- 5 B.iegeprüfunger:i entsprechend Tabelle .1 

Beim Kaltverformen vOn' st A-I-Stäben mit auf-
-; geschwe-ißt:E!n-S.t-A-IIl~Stäben 'sind dfe Biegeprüfungen 

au"! 15 zu erhöhen. 

Oie Eignungsprüfung ist '\;>estanden,und 'eiie Produktions
schweißung darf freigegeben werden, wenn die Ergeb
nisse der Abscher.:. und Z~pr~fungen die Prüt
forderungen der TGL 2·3824 und die Biegeprüfungen 
die Forderungen der, Tabelle 1 erfulhm. 

Oie Ergebnlsse der Eignungsprüfungen sind in 4fachel' 

Für dle Fertigu'ng gilt TGL·23824'; Yor der Aufnahme 
der Fertigung &lind die SChweißei<urlct' Bieger durch ' 
den Schweißverantwortlictlen zu belehren. Bei der 
Belehrung sind folgende 'Schwerpunkte zu be~chten: 

- 51!l.ubere Oberflächen der Stähle im Bereich der 
Schweißstellen, siehe TGli 2-3824 

- genaue E~nhaltung der in den Eignungsprüfungen 
ermittelten Schweißpero.meter . 

- Einhaltung der geforderten Biegedorndurchmesser 
nach Tabelle 1 ' 

Um beim Abbiegen der widerstandspunktgeschweißten 
Betorystähle mit Schweißstellen In der Oruckzo,l'\e ein 
Ab.kniC,ke,n über dem aufgescnweißten Stab zu ver-

Ausfertigl.lng dem Institut für Stahlb:eton,Oresden, ' 
schriftl~ch mJtzuteilen (vergleiche Hin-illieise ). ' Bild 1 D • &i~edorndllrchme".,. 
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Mindes,tbieg edorn
durcl1messer bei Lage 
der Schweiß stelle in der 
Orückz'one* Zugzone* 
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& , 4d 

.10 d 

~ 15 d ~ 15 d 

~ 10 d 

~ 15 d 

,~2,5 d 

~ 10' d 

~ 7d 

~ 15 Ci ' 

~ 7d 

~10 d 

.. Oruck- oder ZugzQne des ,gebogenen Stabes 
,' i,nfolge Stabblegun~ 

--~~·-'--·-~rlil;~lh.-l--·-'----~---- ----.-'-'- .. -

Biegeprüfung in der Fertigung 
als zusätzliche Prüfung zu den Prüfungen 
nach TGL 23824 
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1. Prüfdurchführung 

- bei Lage der Schweißstelie in der Druckzone* 

c<. Biegewinkel ' 
Rückbi,egen der 
gebogenen Probe 
um (3,- 20 0 ' 

- bei Lage ~er Schweißstelle in der Zugzone* 

e' Biegewinkel 
'Weitet'biegen der 

, gebogenen Probe 
um (J .. 200 

..t 
2. Anzahl und Ergebnis der Biegeprüfungen 

- Anzahl wie hei AbscherprtHungen n.ach TGL 
23824, jedoch mindestens 2 Proben je 

. Schlcht; Stahlso'rte und Durchmesser 
.:. 'dl.e Prüfung ist bestanden, wenn mittels Lupe 

keine Anrisse erkennbar 'sind. Bei Anrissen 
Überprüfung der Schweißparameter ' bzw. 
größeren Biegedorn wählen. ' 
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'i~ 'den :i:liegecibr~:'~~;bsfei~~ Nüt ein-
gearbeitet .ein, in der der aufgeschwe1ßte 'Querslab 
Platz findet, siehe Bild 1. ' 

• 4. Prüfung 

Elektrische WiderstllOndspunktschweißungen 1n kalt.. 
verformten Zonen mit Stabdurcfu~essern d • 12 'mnr 
der' 

• 6. Hinweise 
OiE~ Prüfungen der SCh:weißver'bindungen ,erfolgen 
nach TGL 23824, jedoch mit dem Unterschied, d,aß die 
Abscher- ,und Zugprüfungen mit' abgebogen:en auf.
geschweißten Querstäben erfolgen müssen. Z\,.Isätz-' 
lieh zu den Prüf\,.lngen' nach TGL 23824 'slnd BIege
prüfunge!) nach Tabelle 1 d urchzuführen. A is Biege
win)celc(. ist der im Projekt v;orgeschriebene Winkel 

TGL23824 -Schweißen '1m Stahlbetonbau, Eiltwurf ' 
, 'Dezember 1972 

zu wählen, Oie PrUfergebnies,e sind gesöndert,zu 
registrieren und den (Ur diese Vorschrift verantwort
Hch-en Bearbeitern auf Anforderung mitzuteilen. 

Bearbeiter: - VEB Betonleichtbaukombinat Dr-esden 
, In'stitut für Stahlbeton 

__ ~I)g, J2Qn1.l)&b~,.ßQ ?"Q :Qr_es~,en 

- VEB Baukomb,inat Dr.esden 
'Oipl.-lng. Börner, 801 Dresden 

I , 

Kommentare ~u Standards, Vorschriften u.ä. · 

Auflagerausblldung im Stahlbetonmontagebau 

Bei der Prüfung von Projekten zeigt sich, daß die 
Auflagerausbiidung bei Stahlbetonfertigteilen, häufig 
nicht mit d ,er 'erforderlichen Sorgfalt dur'chgeführt wird. 
Entscheidend ist die Enciverankerung der ZugbeWehrung 
besonders bei kurz ,en Auflagern, die bei Deckenplatten : 
und Balken aus Fertigteilen üblic/'l sind. 

Die bei ausreichEmder Auflagerlänge nach TGL 0,:..1045 
moglichen Verankerungen (Bild 1) " ,' , - ' 

0.) Halbkreisfclrmige Haken und 'Haft:verbund-
Krümmungsbeginn nicht vor den] theoretischen 
Auf! er ,' . ' " 

b) wie:1, jedoch zusätzlich rechtwinklig ~u~~bogen- , 
K ,rümml,mgsbegfnn innerhalb des Auflagers ' 

c) Haftverbund bei Rippenstahl ' 
d) wie c), jedoch zusätzlich rechtwinklig auiSebogen-

Krümmungsheginn Innerhalb des Auflagers 

konnen bei kurzen Auflagern nicht l:!-ngewendet we,r'den. 

K onstruktlve Forderungen sind dabei einzuhalten: 
D er große Biegedorndurchme>;>ser bei rechtwinkligen 
Aufbiegungen ist durch den zulässigen Betorileibungs
druck bedingt. Weg,en der S 'paltwirkung der' Aufbiegun
gen muß die s ,eitllche 'Betondeckung mindestens 

- 2 .- d e + 2 cm betragen, Günatig ist d .eshalb bei Haken 
) m Rand eine Neigung nach inne'n bzw, Ano,rdnung 
parallel zur Auflagerebene. Bei dicken Stäben ist die 
Betonecke durch Haarnadeln aus dü'nnen Stäben vor 
Abscher,en.zu $icl')ern (BUd 1b). 

Bei der Konstruktion, Herstellung und Montage'der 
Fertigteile sind die z,u ,lässigen Maßabw,eichungen der 
Passungsberechnung einzuhalten, z.B. dürfen die 
Mindestauflagerlängen nicht unterschritten werden. 
Hier sollen die Maßabweichungen gleichmäßig, auf 
beide Auflager verteilt werd,en. 

Als Beispiel werden die Verankerungslängen fUr 
einen mit seiner vollen Zugkraft verari,kerten Stahl 
d~ M 2,0 cm St A-1II in B 300 berechnet: 

- ' 6s 4200 
ZA-~e ' TM3,14.~7750kp 

' ,," 

"' 

a · ,Auflagerläng. 

a •• HafÜänge 

a2 . , St~.cke KfÜm mungsb.ginn, - Auflagerkanl. 

r. " lul. Hafbpannune nach TGL 0-f9~5 

a) ZUlässig ; 'r{ 'c) zulässig : 'r'l 
I 

I 
I 

~~~==~=, .. =t ~e 

· Slahl 

St.A-! d" >~2 

. d. '12 

SI , A~l 

Biegedorn 0 

1,0 . d. , 

+,~. d. , 

'2,5 ' de 

b) zulass i g: 2,0 · t' 1 

I 

I 
I 
I 

, I 

Abs.cherfläch. 
I 

Slahl . Biege dorn 0 

Sl: A-m 1S' d. 

SI.A-I 10· d. 

B.ton'tB 225 

Stahl Sl.A-m 

d) ' zulässig : 1,5,r, 

I 
',' 

Slahl Bieg.dorn 0 

SLA-m · 15 ·,d. ' 

Bei den tatsächlich vorhandenen kurz en Auflager..: 
längen wie ' " Bild 1 .) AUfgesch:N.ißt.r' 

, Quer.lab 
b) Ank.rplatte 

- 6,5 cm bei VGB-Oeckenplatten 
- 14,0 em bei 2-Mp-Geschoßbauriegeln 

müssen die Verankerungsl:cräfte allein durch auf
geschweißte Ql.\.erstäbe oder angeschweißte Anker
platten bzw. Ankerprofile auf den Beton üb.ertragen 
"erden (Bilc;l. 2). 'Oie Schweißverbindun~en werden 
noch TGL 23824/01 "Schweißen im Stahlbetonbau" 
berechnet. 

4, 

Bild 2 
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